
umWelttagdesHörens
am3.Märzveröffentli-

chendieWeltgesundheitsor-
ganisation(WHO)undder
BundesverbandderHörsys-
teme-Industrie (BVHI)die
ErgebnisseundEmpfehlun-
gendererstenglobalenUn-
tersuchungzuHörminde-
rungund ihrerVersorgung.
Demnach leben1,5Milliarden
Menschenweltweitmitei-
nemHörverlust.Vonden10
MillionenMenschen in
Deutschland,dienacheige-
nenAngabenmiteiner
Schwerhörigkeit leben, sind
fast6Millionensignifikant
beeinträchtig.Allerdingsun-
ternimmtnureinDrittelda-
von etwas dagegen.

Schwerhörigkeit kostet
BleibteineHörminderung
unversorgt, kanndas in jeder
Lebensphaseschwerwiegen-
deKonsequenzenhaben:von
verzögerterSprachentwick-
lungundBildungsdefiziten in
KindheitundJugendüberso-
ziale Isolationbishinzuei-
nemhöherenRisiko fürAr-
beitslosigkeit im

Z

Erwerbsalter.Schwerhörig-
keit immittlerenLebensalter
ist zudemdergrößtemodifi-
zierbareRisikofaktor füreine
Demenzerkrankung.Die
frühzeitigeVersorgungeiner
Hörminderung isteinewich-
tigeVoraussetzung,umauch

imfortgeschrittenenAl-
tergesundundunab-
hängig zu bleiben.
Auchsindhohege-
samtgesellschaftliche
Folgekostendurchei-
ne früheHörvorsor-
gemitHörsystemen
vermeidbar.Der

WorldReportonHearingder
WHObestätigt,dass„Hörsys-
temewieHörgeräteund
CochleaImplantateeffektive
undkostengünstigeMittel für
dieVersorgungvonKindern
undErwachsenengleicher-
maßensind.“DieWHObezif-
ferteineRenditevonfast 16
US-Dollar für jedenUS-Dol-
lar,der indieOhr-undHör-
versorgung investiert wird.

Hörgesundheit für alle
ZurVermeidungvonFolgeer-
krankungenund-kostenauf-
grundunversorgterHörmin-
derungsindregelmäßige
Hörtestselementar. „Dasvon
denKrankenkassen finan-
zierteNeugeborenen-Hör-
screening isteinwichtiger,
früherMeilenstein.DieHör-
vorsorge imErwachsenen-
alter isthingegender Initi-
ative jedesEinzelnen
überlassen–entspre-
chendseltenwerdendiese
wahrgenommen“, sagtDr.
StefanZimmer,Vor-
standsvorsitzenderdes
BVHI. „UmdieVersor-
gungsquote insbesondere
ältererMenschenzuerhö-

hen, solltenHörtests spätes-
tensabdem50.Lebensjahr in
denLeistungskatalogderge-
setzlichenKrankenkassen
aufgenommenwerden“, führt
er weiter aus.

HNO-Ärzteunterstützen
dieForderungundunterstrei-
chenderenmedizinische
Notwendigkeit: „Altersbe-
dingterHörverlustbeginnt
schleichendundanfänglich
unbemerkt.DurchKompen-
sationsmechanismenwird
dasrichtigeHörenregelrecht

verlernt.Umdendamitver-
bundenenRisikenentgegen-
zuwirken, isteinHörscree-
ningabdem50.Lebensjahr
alsFrüherkennungsuntersu-
chungmedizinischerforder-
lich“, sagtPriv.-Doz.Dr.med.
habil. JanLöhler,Direktordes
WissenschaftlichenInstitu-
tes fürangewandteHNO-
HeilkundedesBerufsverban-
desderHals-Nasen-Ohren-

ärzte e.V. (BVHNO).
DerBVHI,dermitder

WHOimWorldHearingFo-
rumkooperiertundderen
KampagnezumWelttagdes
Hörens indendeutschspra-
chigenLändernkoordiniert,
unterstütztausdrücklichdie
globalenZielederWHObis
zumJahr2030:dieSteigerung
vonNeugeborenen-Hör-
screeningssowiederVersor-
gungsquotevonErwachse-
nenmitHörverlustumje-
weils20Prozent, außerdem
dieReduzierungderPräva-
lenzvonchronischenOhren-
erkrankungenundunbehan-
deltemHörverlustbeiKin-
dern imSchulalter (5-9 Jahre)
um denselben Prozentsatz.

BeateGromke,Präsidentin
derEuropäischenUnionder
Hörakustikere.V. (EUHA),
unterstreicht: „GutesHören
istLebensqualität! Jeder
MenschhateinRechtdarauf,
gutzuhörenunddadurchdie
VielfaltdesLebenszugenie-
ßen. 15.000Hörakustikerin-
nenundHörakustiker in
Deutschlanderfahrendasbei
ihrer täglichenArbeitmit
MenschenmitHörverlust.
DieEUHAempfiehlt, abdem
50.Lebensjahr jährlichdas
Gehör überprüfen zu lassen.“

Erstmalsweltweit nachgeforscht
WHO-Report legt nahe: Regelmäßige Vorsorge und frühzeitige Versorgung von Hörminderungen
helfen Lebensqualität zu bewahren und hohe Folgekosten zu vermeiden.

Im Straßenverkehr leistet das Gehör einen Teil zur sicheren Teilnahme. Hörgeräte helfen,
die akkustischen Eindrücke einzuordnen. Fotos: BVHI

Hör-
schwächen
und -prob-
leme kön-
nen in je-
dem Alter
auftreten.
Ein Hörgerät
zu nutzen
kann so
selbstver-
ständlich sein
wie die Nutzung
eines Handys.
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Welttag desHörens

Kernerstraße 1. 72336 Balingen-Frommern
Telefon 0 74 33 / 9 55 66 35 . www.sr-hoerakustik.de

Mo - Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mo/Di/Do 14.00 - 17.00 Uhr
weitere Termine und Hausbesuche nach Vereinbarung

Hören, was Ihnen wichtig ist:
Das Zwitschern der Vögel.

Den Klang der Musik.
Die Stimmen Ihrer Liebsten.

Wir helfen Ihnen dabei.

Am 3.März ist Tag des Hörens!

TESTEN SIE 2WOCHEN

Sensation aus DeutschlandSensation aus Deutschland
KOSTENLOS!KOSTENLOS!

1). Nur in Verbindung mit einer ohrenärztlichen Verordnung. Gesetzliche Zuzahlung je Ohr 10,-€. Bei privater Versorgung 849,-€
pro Hörgerät. 2). Nur in Verbindung mit einer ohrenärztlichen Verordnung. Gesetzliche Zuzahlung je Ohr 10,-€. Bei privater
Versorgung 1.250,-€ pro Hörgerät inkl. Ladestation.

Das nahezu unsichtbare
Hörgerät SIGNIA SILK

Niewieder Batterien
wechselnmitMoxi B1-R
Nie wieder Batterien wechseln

5 Jahre Garantie auf den Akku

Über App steuerbar, Bluetooth fähig

High-Tech für natürlichen Klang und
gutes Sprachverstehen

Telefonieren, Musik hören, TV
schauen direkt über die Hörgeräte

High-Tech für natürlichen Klang und
gutes Sprachverstehen

Hörgeräte auch über App steuerbar

Sofort einsetzbar

Die fast unsichtbare Hörlösung!
1 Hörgerät ab

Akku statt Batterien!
1 Hörgerät inkl. Ladestation für

99,-€99,-€ 399,-€399,-€*1 *2

SIE SINDBEREITS
HÖRGERÄTE-TRÄGER?
Sind aber damit unzufrieden?
Wir kümmern uns um Ihren

HÖRERFOLG!
Egal wo Sie Ihre Hörgeräte gekauft
haben.Wir haben die
Lösung, denn gutes
Hören ist unsere
Leidenschaft!

Telefonische

vorab Beratung

rund um das Thema

Hören und

Hörgeräte.

WIR KOMMEN
ZU IHNEN!

Pavel Hörgeräte Heim-Service

Nutzen Sie unsere
Serviceleistungen Zuhause
oder im Seniorenzentrum.

Wir freuen uns Sie persönlich und individuell bei uns im Fachgeschäft beraten zu dürfen. Ihr Pavel-Team

Balingen • Hauptwasen 3
07433 / 9079765

Albstadt • Bahnhofstr. 32
07431 / 6029666HÖRGERÄTE www.hoergeraete-pavel.de


